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VOTUM ' voTum,

Dag walt CHRISIUS FESUS/ unfer: Tvoff und
Stochlelffer /der einige Troff/ wenn fidy Rabel nidyt \il Hag. 2,7,
troffen laffen fiber ihve Rinder/der troffe anfeso die bery: Jer. 14,8,
berrntbten @itern / denen ein Schiverd durdifire Seele Jor 215
gangen/fame Bater und dem . Geiffe/Amen) Ynren! . Marth, 2.17,

R ubaditiges in dem Geliebten allevfeits Geliebtes undiibee
ORI iegentdetigen Heh «fhmerplich uneerBoften SooeRs
; 5 5all bever bepden feelig bevﬁorbcntctygf@ingcﬁwgten:%’ex’g? 3
o le1te fonderlich besetibee Sreunde. Habe idy lemablg diefe Ttloiis
Cangel bep Tvauerfallen ungern befeyeiteen/fo ift8-gevi g L
ieBo gefdhehens Bt duweilt es! S foll fed e D bediitfite fele
ber Troft. Curx levesloqvuntur, ingentes ﬂupent‘ﬁgtSeneca.
Mfl:ger Summer (3 nicht wobleeden:Aber groffee Rummeg magse Sencca
den Menfchen fruiund Spradlof, Daidy fonfren Ambes halber be:
mushet [ebe/durd) dic Ginade/die SOt ung davieicher/ iegend etryas
sum Zoft aus GOetes eiligen Wort gegen berribre porsubringen:
o will miv dody 80 der Sclimers nicht nue dag Hevg eintebmeny
fondernt audy dic Sunge hemmen/ fonahe geht miz dag grofie Bernib-
nlif und fchwere HDauf Creuber weldyes ieo hiugfig itberfallen dever
vor ung eingefargt ftehenden Imweyen Berg-Lonre binterlaffene horgs
fdymevtlich besuibee Elteans Witsben g?b andere nabeAnpemandre
2

und
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und veunde auf beyden Seiten. Ach! wie tingt und windet dody die
Hande de2Gegentvdrtige Alt-Barer, unebmlich Der Ehren-roohl-
geadyte und Weife Mattheus Lobfe / viel Sahr Sreugemwefenes
Riechenvorfeher und Gervichts-Gefthmorner mic and alter Ve g-
man allbie nebft feinen gelichten Chemeibe, Ach roie achzen (ies niber
Den t6dlichen Dintvitt ihres geliebten einigen ohneg Marchzi Lo
fens/ getvefenen Berg-Steigers allhier; die Ehranen fliefen Shnen
Degioegen die Backen hevab/ fie feuffyen Ady! Unfer einiger licher
Sohn/ unfee bepder Troft/ Steckan und Stabin unferm hoben Alter/
Dev iff nin todt/ wirvermeintens G folte yng) als feinen alten Gltern
Diz Augen bey unferm Todt und Sterben sudsiickens D tie hat ficys
getendet/ich alter betvitbter Mann und LBaterhabe diff felbft meinem
Gobhne thun/ und da man Ihn aus dem Schachte berauft gesogeny
felbft die Augen sudeiicken mufien, Ach Schmerss! ach Hevbeleid | (o
fo feuffsen fie.  Reineandere Rede ecfchallet in DemMunde deg Gy
barnund Nabmbaften ShriffophSediels/ eines altennd
frommen Bevgmans allhiers alg dafi ev andh bevglid) das ploglicy und
unveemuthete Scheiden feines geliebten Sobies i Iedyels/ be:
jammert/Daft ev/al ein fonft einfamer TWitber/ und duedy die fhive:
re Berg - Avbei gang entfrdffteter Mann/ andy nody Dergleichen
Scymert; an diefen feinem gelichren Sopre eelebete/nit denfelben todt
aus dem Schadyte muiziehen fedens bey diefem beifts vedyt:Nulla ca-
lamitas Sola,eg folget ummer ein Crens anfs andere, Nuevor wenig
Sabven wide diefer Mafi uad Vater auc eint liebes Sobr von einen
mitHol beladenen Schlitcen exdencfet/ und fego if mieder einer fiber
feiner Bevg-2Arbeit/ von den gifftigenSchmaden eetddtes woeden, D
groffes Creus! Und was follidy fagen von den 3twey beteiibten Wit
ben/devofelben Kummerind Angfk ift faff nicht aussufovechen/ o8
eufft immet eine umb die andeve:Heu vidua fum! Ich bin eive Wi¢-
3. Sam, 345 be/cin FBeib Das leide tedgt/und mein Mann ift gefforben!s, Samag4/
5. 2ch! Ach! Unfeve lieben Manner findin den Sdiacht epesdret o
Den/und ung gefchidye vedyt Wehesach feeplich it s wahes dep FWitben
ibe ZBehe ift ein vedt weites TWeh/und fhneidet tieffund weit genung
ing




befen und vornehmften IWege. 835

ing Hevp und Seeles theils wenn jede TWithe bedenchet mala privati- .0 5peie |
va,vas {fe gutes verlohrenbat/ devlohren iftjaihe refpect und €HLes rorg anei-
Gleidymie eine She«Fean figlich mit einemoollen Mond Ean verglis Melanchol,
dhen werden’/ quiacorrulcat radiismarid, (fe gldngt von den €hs P, 1, pag. m.
ren und Gl {trablen ihres Mannes/ alfo Fan eiteBitbe gavwohl 418.694.
mit den pevfinffevten Mond verglichen werdens dedt ihre Sontie fdyeis

fet ie nidht mehe: DasHaupt/fo jufogen ihres Leibes/ die Keohne ify:

ves Hauptes/ dev Schup und Teuh wider ihre Feindes ihe beffer

Sveundyihe andes Bacer/iheund der Kinder iheWeepfleger/jiadet hals

be Sheil ibres Hevgens ift Dabins Theils/ wenn fiebedencfef mala po-

fitiva, mas fic bofes sugewavtens  denn datwill heut ju tage faft jever

an Withen sum Ritcer wevden Sie foll fidy eehaltens und hat Hffers -

tenig dacgn.E8 fiegt ihedie BVerforgung der hinterblicbenen Batee-

Wayfen allein auff vem Half/ fie foll andeen belffenund vathen/und ;
Fan ihe felbft roeder helffer nody vathen, Sn Summa citte Witbe iff EL 74011,
ein Sroftdofies Weibs iiber die alfe Unglincs- Wetter geben. Und fo
Fonuen wiv demaady | denen 'gegentwdrtgen stoey Withen ihy Wei-
nen und Seuffsen nicht veravgert/ fondeen mirffen vielmehe ihnen beys
fall gevenumd jagen, BDtt habe ihner wohl ein vedyt havtes exjeiget,
Wenn jener finteeidse Kopff den{ Schmersen entwerffen und abs
mablen/ia foldyen fite Lugen ftellen wollen/ ben Schmergen fagidy/
det bep Chriften Menfthen entftehet/ werin ein Unglick mitund nes
ben bem andesn gufanmmen einffimmen / mables exden Julium Ce- Svetonius in
farem, Den Dictatorem b erfien Romifchen Kapfer/ wic ex anff viraJul. Caf.
mRath-Haufe su Rom von Cimbro Tullio, Yon Caflio yudM, © 83
Brutomit 23, Wunden/Darunter allein die Andere ing Hevk gangen
und £50tlich gerefen/exffodyen worden/alfo daf fo viel Doldye 1nd De:
gett bin und hee infeinem Eeibe ffacken/als Wunden gu sehlen/mit ey
Bey(chrifft: Nullacalamitas {ola, Fein Unglitcf und Herkeleid allein,
Sind hierbey unfeen Hevs ~und faft bif in Tod=betriibten Eltern
nidyt cben fo viel Wunden/fo i dody wohl der Schmerss o grof. Det
idymepne/ {ie foltenfa faft viel leber eben fo viel Wunben an ifrem
Leibe haben wollen/als jego Diefes gtog Linglirck leiben?Sa fie mody-
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25 Sam, 18533

Eccl,7,14¢

Hiob' ’, Zi'

¥.Sam, 3,18.

ten wobl gat mit den Rénige Davity da fein Sobit Abfolon mitx,
Spieffen mit ben Haawn an der Cicyen bangend durdyfoché wordens
Flagen und fagen : D mein Sohty mein Sob/ wolte GOt Jekyy
23¢h folee file dich frexben/ mein Solyn/ mein-Sobn/2. Sam. 18,
Aber twie nun gu thun? Wee Fan doch qrade machen/ was GOTT
BuummetZEccl: 7,14, Auch wag hier bep diefen weyzeingefaraten
Bevglenten fich eveignet/ ift nidye ohne 2WBiffern und Willen des lichen
&Ottes gefdhehen/ sudem darff nun Feiner fagen: 2Wasmadyftu?
Die beilige und bhodygelobte Drevfalrigheit/ gebe doch oo
affen Beteutbten Gedult und Tvoft/ dafi fie/ nehmilich Eltern und
Witben/ nidyts deffo weniger den Nahmen e HEven benedepeny
beiligen/und fpredyen: Der HE hats gegebien, der HE:r harg
genemmen/ der Naljme deg HECTN feyy gelobet/ wie Hiobals
1o fpriche/da feine Kinder vom Haufe eefchlagen morden/Hiob.r. Und
mit demn Peiefer Clida dev HEur uber feine Sshne nglict befchlofs
fer/ bafi fie im Sriege folten crfihlagen wesden : Gri fber HEvy G
thue was Jhm woblgefdllet/ 1. Sam.z.  Nunobe Troft follen wie
Jegt nicht von einandergebens dawie fehen/ wie vielTheanen deg bes
trubten Eltern uad Witben nicht niir die Wangeit/ fonders; gar die
Erdebenesen/ denn gudem Ende ift diefe Leich-und Trauer-Pro-
ceffion angefiellet worden/ darbey abforderlich die hinterblichenen

S, Augnftin® sgesiibten follen und mgen gotesffet werden. Deun cg ift gewigund

lib, de cura_

pro mortuis
‘apv 4'0

gutgefagt/wass, Augultinusin feinem Biidhlein de Cura pro mor-
tuis c,4.gefdheieben:Curatio Funeris, conditio Se pulturz, pompa
exeqviarum magisvivorum folatio qvam fubfidio mortuorum 3
Die beftellung dee Leiche/ devSepuleurund Begrabuif unb dag gange
Reichbegangnifi/gereichet mehe denen DHinterlaffenen nogh Lebendigen
gum Untervicht/Cehe und Troft/als daf esben Toden forverlich und
dienlich fepn folle. : :
[EtinEod.lib, ¢, 2, qvicqvid Corpori humano in Sepultura im-
penditur, non eft prafidium falutis; fed humanitatis officium,
Unddemnad) (o Fille und lindee iego GOt der Allerhichfe Devep
Leideeagenden und betritbten Joren geoffen Schmers/ anf daf wie

mig



beffens und fitrnebmen Bege. §.5%
it Nt lehren und boven Enniens und mit aliugrofice Beteiibniif/
Weder nns fib(R fehadens nody GOt engtivnen) fondern levnen wag
Vet und billid) iff. Dag abee hope @otel, Maj: viefes buveh feinen heis
ltg'en 1und freudigen Gerftin g warde wnd pevichte/ als wollen wie
mit einanderuns por SOt demiithigen; beton d forechen ein beis
ligesund gldubiges Later-Unfer,

Leidhen-Tevt/

Aus dem 7. Plal des Konigs und Peopheren Davids/ im 4. und
5.8¢e18/ ber alfo lauter;

axAbedeitte Quft am HERRYDdet foird
DIt gelen | wagdein ek oindidiet,
Befichivem BGrendeine Weqe md hoffe
auff Shn/ & irds woll madyen,
Dile&iizc CHRISTO JESU, f
%errlid)e Zroft-LWorte {inds/ weldye GOt durdy eg Davids Exordiumex

Mund/ tie vo alle gidubige Chriften/ alfo audh abfonderlich PL o1, vax
>0 Chriftliche Berglente hat anfieichen laffen in dem oL Pfal.
it Dem 11.Bevf/da e8 heift: DerHELE hat feinen Engeln befol:
fen fiber it/ dag fie dich bebticren aufalfen defnen Weger.
Wenn dee alte Sebrer Bafilius,die Whuwdigelt und Hoheit cines glaus
bigen Chriffen will davthun/fo feget Counter andern audy dargu/ daf
bie €ngel i bepfiehen und befchiiten mifen; fagende: Omniin.
Chriftum credenti Angelus affiftic, @ jeder ber an Chrifum &
fum glaubet/hat einen Engel bey fich sunmy &dhus und BVepftand; Und
eben Dag bebvaffeigen aud) die angefiiheren Trob-Worte Konigs Da-
idg/ fvefi o8 heiff :Er hat feinet} €ngeln befohlen fibex dis/ 1. {. f. Wie
eemwegen hier nicht unbillig denjenigen HEwen/anf Defien befehls o
‘ : : , te
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te fich bie heiligen Engel dever gldubigen Chriffen-Menfdyen antel:
men/derfelbe nun wied in den angefithrten LWorten anaedentet/ mit
den cinbigen Worelein v/ Er har befoblen.  Nun will idh isund
nicyt bee Mepnung feyn/ al8 ob jemand iegendin diefer Chriftlichen
Berfammiung folte sugegen fepn/der nicyt wiffe/wer duedh das Wt
lein & veefanden werde/ {intemabl Konig David Feinen weltl, Poe
s tentaten und Heven vevfehet/ die audy ibren Untergebenen ju befeh-
Vid, lib. Sap. [ haben/mwie fich denn Kdpfecund Konigein der Welt Grofmdys
Sal, ‘;"-l : b tige tituliren laffen/Dabevo fich andy Canutus Ronigin Engeland feiz
Dig. + 'P. nee Geralt miibraudyetes in dem ce fein Kleid auggesogen/es sufam:
™A men gewickelt/fich dazanff gefesset/uit dem Waffeys daf dabe: gefloffens
befoblensdafies ibm gehorfant fepn/ und Ihu nicht naf machen folte/ |
toeil e einStitcfe feines Reldhs wdve/bald fHeng dag Meer an’gubrae
fersund warff ihm dle Wellen in die Schoos/da ift € exfdyzocten/antfs
geffanden uit gefagt: Ach egift aller Konige auff Crden Setvalt eitel/
w. GOt ift alleinder Almaditige und rechre Hevrs darauffhat er feine
guildene Krones baEr gen Vintoniam gegogen/ den Bilbniifi def ges
ceengigten IEM auffs Haupt gefeset/ und biefelbige Hernady nidye
mebe tragen wollen, Nun cinen folden Weltliden Heven verfiepet
Konig David hier nidyt/fondern den wahren Dreneinigen GOt/
GOtt Bater/Sobn und beiligen Getft/ welden Eein vorhers
gehenden FWorten/ den Hochfren/den Allmadhtigen/den HEren; die
Burg etc. genennet hat/diefer nun befichlet feinen Engeln 1iber ung,
D diekift ja hoch{i teoftlich alien Ciriftens auds frommen Bergleuts/
vaf GOttt der HEry [eine lieben Engel / al8 die himmlifden Stei,
ger/Die fidy auff dev Jacobo-Taveh haben {:hen loffenrs find daran
auffundnicdergeftiegen Gen: 28, ihnen gugiebr/in ibren ein und aug-
fabeen/vorm Ovt/in Stollen/€ dydehten/Stredten und Tiefferty por
allem Ubel gu beircten/ fofeen fe nuvibres Wegs oder Beruffs treus
lich oabye nehmen/und fich Chriftlich und Lenlich mit Beten/ Gottess
furdyt und Avbeit Davinnen exjeigen und verbalten; Diefer Drey
einige ®Ort nun befiehlet den beiligen Engeln iibe: ung/mnd nim:
miet {ich folcher Seftalt unfer an/und will ungbelfen. Denn obwobl
vie

Gen. 28, 13,
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bie Deifigen Cngel fie fidhy felbffen denen Menfchen ditechgehends/

wicauch allen frommen unt Chriftlichen Bevgleuten gerne aufden

Dienftwavten/ und fich ihres Ampts/ darsu fie cefchaffen find/ fretig

eeittnerns (o iff o8 doch uns fehre tedfilich/daf mwirwiffens SOt laffe o8

bey dex gemennen Berodnung niche bleiben/daf ev einmabl die dienfF- Apoc, r 9,10.

baven Geiffer ingroffer Angablerfchaffensdafi fie follen Mit-Ruedhee

fepi Dever/die dag Jeugnif IEfithaben; Apoc: 19, Sondernt foofft

einen jeden Chriffen infonderheit eine Noth anfEoffet/lafet ev ein neus

eg und Special mandat an diefe feine Diener abgehen/und befiehler ihe

e / o fleifige achtung auf jede Pevfobhn dev gldubigen it Habens

- drumb heifis : Dev HEvr hat feinen Sugeln befohlen: I Hebrdifdyer

Sprache weeden fie'genennet Melachem, weldyes Wort T ein N2

General Nahme iff/und wird sugeeignet dem Sohne Gottes Chrifto :

e fuExod: XXXII, 54. € tirdugecignet denen Creaturen/ und Erode 32,230

$twartin Genere glfen frommen Menfchen /die den Willen@Dttes ’g’("l' AL

perfundigen Job: XXXII, Specialiter i et sugeeignet denen Kiv — 327

chendieneam/reuen CehrernundPredigertt und zal’ oz wivd E: gus

getheilet Jehanni Dem Tauffer Mal: LI, L, -~ Hiee aber wivd der

Nahme Engel sugecignes denen evfchaffenen Creatuven/ und wesden

demnad in dieferr unfern angefuhrten Worten vevffanden dieheilis

gen Engel G3Ottes unfichtbave Abgefanten. Engel iff nidyt ein Nah-

me devauf dag Wefen elbffen gehet/tvie alfo Cyrillus gedenclet/ dof

etliche Den Sauffer fie einen wefentliden Engeldicfes Nahmens

halten undgehalten haben/ fondern aufdas Anmpt. Denn alfo (hreis

bet Ambrolius pott Fohanne dem Tauffer und andegn Predigern:

Angeli funt nonnaturz {ocietate,{ed Officii dignitate. - Gngelfind vide M. Dan

fie/nicht nady dev Gefell{chafft dev Natur/ fondecn der Wtiede nadh. schpeiq, ;-

Jugleidyen vedet alfoein anberer: Spiritus funt Angeli, & cumSpi- iy, chirisia

ritis fant,non funt Angeli,cum mitcuntur,fiunt Angeli. Angelus b T .

enim officii nomen eft, non nature , qvarisnomen ejus naturz, :

Spiritus el qvxris officium Angelusest. Ex e6 qvodeft, Spiritus

eft,ex b qvodagit,Angelus cft. Die Engel fiud Geifter/u. wenn fie

Seifter fepndy feond {iefeine @uge(/%mn fic gefenbet twoerdeny fepr(tp
ie
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fie@rgel. Denn Engeliftein Nabhime des Ampts/ und nidst der N
tu; Seagftu nadh ben Nabhmen feiner Natur/ o ift €r ein Geift/frag:
vide Backy; I nad) feinen Ampt/fo iff € cin Engel/dennindem das Crifts ift G
Comment, S &ift/nd inbembdag G pervidytet/ iftCe ein Engel, Nun diefen
Pi. o1, p, m, feilientEngelhat GOt befoblen/de te uber dir.  Dadenn nicht je-
404, mand gedencfen darff/ alg ob € von diefe Engel-Schuge ausgefthlofz -
fert fep/mein Eeinestweges; denn duvd) diefe beyden Werrer, nehmlich;
L1ber div wecden vevftanden alle feomme gldubige Chriffeny @ fep
toes Standes ev wolle/ veidy oder avm/jung odecalt/ Flein odergrofy
fobeift e8:Der HEre hat feinen Engeln befobleniiberdie.  Lebeeiner
inLehr-Srande/fo peiftes: Dev HErv hat feinen Engeln befoblen
itber Dit, ebe einer in Aebr-Stande/fo heift e8: Dev HELe hat foi
ne Engeln befohlen iber div/ foldhes fehen wivan Gideon, alg E¢ jum
Negiment teeten foltes hatCe einen fondetlichen Engel beg HE
gelehen/der mit ibm gevedet/ihn geftducket/ nndibhm Hitlfeund By
Judic, 6,12, [EaND3UGelagt/Judic; VI, Qebtciner i ehr-Stande/ o beift ogs
et HEet hat feinen Engeln befohlen iibee die.  Go find fie Schugs
Gen, 32, 1.;, DEeen gewefen des Haufes 3ac0bs anfdem Wege, Undalfopeiff
esmit ung allen:Der HEwr hat feinen Engeln befohlen fber dip. Sol-
ches nun gefdhicht theils fichrbarlich/ theils unfidebarlidy/ vag vie
beiligen €ngelumbund bey unsfepn/Sidtbar! ich gefchicht es/odey
fichtbarlich hat fie gefeben/Sacob,/Bileam, Num; 22, Elifa,2 Reg: 6,
Num.22, 22, Socrates in feinen deitten Budy am 16, Cap. fdyrebets daf ein Jng:
2Reg. 6117, fing mit Nahmen Theodorusunter den Tyrannen Juliano geenli
geqodlet und gemavtert orden; Al Evaber ausfeiner verseiffelten
undverteuffelten Hand wicder exldfet worden; bat ibn Ruffinys ge-
feagt: 2Wieihm dody in dew toreur nnd Mavter wave s Gemizepe ges
wefen?  bat € geantworfer: Sehr wobl /7 denn alleseit eig
-Konabe beymiy geffanden/mnd die Sdymeren abgetucnet/und mid
geftavctes/Daher miv die Jeit mehr 2Bolluft/als AngfF gebracht, Wep
dicfer Sinab geefens Fan gar leicht gefehloffin merdens dages obne
Smweiffel ein heiliger Engel gewefen/ Dietweil fie in Menfiplicher Ge
fralc denen Menfchen peflgen ju erfcheinen, Es g¢(bicht auch ug fidt
arep




firenehmite und beffe Wege. 1

bBartidy/wie fie audy heutsutage nody bey uns feprt, Deit Dawid fage:

Der Engel des HEren lagert fich umb die hee/ (o1bn fiivchtens unbd

Dilfft ihnen aus. Unbdunfer Jefus foviche: Shre Engelim Himme! fe- pr 14,8

ben atlegeit das Angeficht meines BVatersim Himmel Macth, 18.10, pacb,18, o,

Undgiwavt leiften abfonderlidy auf &ottlichen Befehl uns die beiligen

Cugel Schyus und Beyftand cuftodiendo, in dem fie unsbehiitens

Dag fie didybeputen., DielHeiligen Engel mitffen ihre Angen anfung

haben/damit ung Eein Unbeil wiederfahre.  DHieher Ean gegogen twers

Den/was David fagt:Siehe der Hirter Sfeael fhlaffe nody fchlummens B

nicht, Pf. 121 Dovt lefen wir/ daf die KinderLevi am Thot deg Ko e

niges gegen den 2Anffgang getvartet haben mit Lagern I Par.1o, Ybep ©* T4k 12

Diefe Auffroartung und Anffiche wave nidyes gemwefen/ivenn diefe Cnz

gel nicht dafiihregethan hatten/ unddas Thovin adyt genommen.

Davum fpriche Daovid: o dew HEre niche die Stade bebitet/ fo . . 3

wadpet der Wadter umfonft Pf. 127. €3 fehen sware dieAugendey - 1* >

Knedhte auffihre Hevensund die Augen der Mdgde an ff ihreFrauen:

Aber estodre auch alles vergeblidy wenn diefe Dieners Anfffeher und

Auffoideeer nicht gegentvavtig waren. Die Engel behiiten uns wenn

wie {dhlaffen/wenn wiv wadyen/wenn wiv gehen/mennwiv frehen/ weit

wiv effern/ wefi wie teincfen/menn wiv veden/wenn wiv (hveigen. Da-

hee fpricht abermabls David: DevEngel des HEren lagevt fidy mb o, 53

dir her/die Thn fwchrenaumd hilfeibnen aus PL 34, Odergroffen g

Gnade GDttes! Dev HEre hat feinen Engeln befohlen fiber div/ daf

fie Didh behiaten.Wo follen fie uns denn behiiten?2Anf allen deinen

Wegetn, Durd die Wege twerden verffanden Metaphorice und egs :

blumter 2eife/alle unfere Vevvidytungen/fo uns Gott vorgefdhriché. pry clogvi.

Al LGOrtes Gebot. deit alle Gottl, Gebot Wege genennet ey

dert/mie David fagt: Welche auffeinen Wegen wandelny die thun

Feintibelg, Jtem: T freue mich des Weges deiner Jeugniifs alg

utber alfevlen Reichthumb, Seuge miv den Weg deiner Rechre/dafich pr, ¢ 19.34 14,

Sie berwabre bifi ans Ende Pf. 119, alfo fpricht auch Paulus: Dou & 33,

Rind des Tenfels/voll aller SchalcEheit/ und Feind affer Gerechtigs

Feit/ou boveft nicht anf aburvenden i%e vechten Wege bes HEren Ac’t:
2 13.0ls
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A&,3,00.  z.0lfohaben Aquilaund Prifcilladen Weg GOttes ansgelegt. Anff
dicfen ZBegen iwill Gott elbfens daf wiv wandelnund bleiben folle.
Denn fpricht Cr; Svetet auff die Wege /mnd {havet und feaget/ nad
. en vozgen Aegen/ weldyes dew gute Weg fen und wandelt davidieny
Jer6,6. fowerdet ife Rube finden fiteenre Seelen/ Jer: 6. Duecly DiefeAWege
auff weldhen die Engel uns beiitren foller/ twevden anch verftanden:
< m’:- Of Linfere Stasde. Denn unfer Beruffund Srand wird ein Weg ge-
i T mennet/ wie wiv hernady mit mehren gu veenehmen haben/  daher
216, - O0idfagt: Der HERN Fennet den Weg der Serechten) dag ift
M ibven Handelund Wandel ibre Anfehlage Plr. Dafind aun esliche
tn dem Geiftlichen Wege/ alg getvene Prediger und Juhover/ welde
OOt in ihren Stande befhiisen will/ ob fie fchon mit dem Aarone
- Num, 16,48, Mitten sifhen den Toden ufi Lebendigen frehen Num: 16, Da find
nun egliche in den weltlichen Wege/als otdentlidye Regentens weldye
GDeedurd) feine Engel beblictenmwilll & find etiiche i Den Hanfe
2Bege/als Chriftliche Haufi-BVater iid Hauf: Mirecee mit ihren Kirr
Dert und Gefindes weldein iprem Stanbde duech bie Beiligen Engel
bebiittet worden, Esmerden audy duvd) diefe Wege verftanden: Iils
Ttineris fpa- allenunfern XWegen bewapret werden, Wenn du nye innerhalb deis
tia,, nen Bewffbleibeft/fo foltu wifien/daf die €ngel allenthalben auffdidy
beftellee feyn/ nicht allein wavten fie auf didy an einem oder andets
et yd ege deines Beruffe/ fonden auff allen/ allen deinen Wes
e Dif follers nun alle glaubige Chrifterund fromme Berglente
eccennen/imb diefen Seyus und Benfland det heiligen Engelallegeit
BevBlidy beten/& ¢t dafiie frets dancFen/und fidy alfo inifren Lcbens:
andel aufffithren/damit die heiligen Sngel nidyt betritbe nnd von ifye
nen gejaget werden s Im Fall aber) nud ba GOtk gleich biiweilen ein
Auge suthutund vehengt/daf einer und der anderesja eBliche sugleichy
wie je60 bep unsgefchehens umbommen/ fo gefhicht g odh nidyt alle-
mahl g einer Stvaffe/Denen fo e8 widerfahres/ fondern ench/ nnd uns
allen gu cinem Yugenftheinlidhen Bepfpiel und BVermabnung/ dof
witin GDsresfuvde follen wandelns feesun(ie Luff an dem ﬁ(;ﬂ!n':

8 unfer

ur, e Oerter/in welhe wis gebenund Fommen.  Detn wie follen auff

i
|
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fiienefnffe und befte Wege. i3
mfeem@Ott habens denfelben alle unfeve Bernffs-Aege befehlen,
fo 1oird ©8 gervif am lehten Ende mit ungallen gurh und wohl na-
dhenr,  Mungufoldhen vorgelefenen Tepse/ wende idh midy ohne fevs
neen mbfhweiff wollen devotvegen qus demfelben miteinande ez
wegen:

Der frommen Deeg:Lente/ toic audy andever gldus rorotie
~ biger Ehrifien / ihre vornehmfien und befien
IBege/
- b gwar fehetriv foldhe ane
.I‘ 28 guﬁi‘ge/ ) Partitio,
H, Deftandige/md %QBcgea
L 28 nusliche.

VOTUM. : VOTUM,

Tun der hichife Troffer in alter Notly gebe Gnade darin/
dages ju GOTTes Ehren/dever becrubten Trofi/ und
unjer eigenen feligen Grbauung geveide / umfeines
eigenen Nabimens Ehre willen/ Amen,

G O haben it demarach ju betrachten dey frominen Berge Tradasio,
a8eute / e audy anderer glaubiger Shrifteny
ibre beftenund voviehmften Wdege/ und swanfehen iv
folchean
LAls Luftige Wetre. Denn David fage: Habe deine Cufi an dem
“HEeen, Wef {rommen Bevglenten uad andern Gidubigen Chiften
e thunund vornehimen foll woblven ftacten geber/ fodilfft diefes
am meiffen davgty e fie hicr bes Davids Nathe folgens undihee
Ruftam HEven haben, Habe/ foriche Ev deine Suftam HEwn. E
fagt nidyt: oblectare inmundo, i)sa'b@e-bcine Suffan dexWele/ denn
] alleg







frirnehmife und beffe Wege. 5
Gtofie Erastligheit und Luflt baber wivan ven Dimmels wenn wir be:
feacyten defietbern Hihe, Die Mathemarici haben swarve ihre Angreds
nungdaviiber/ uit geben vordaf der Himme] fichensig tanfend-mah|
Icoo.2 o, mnd 9o, tentfdher Meils von den Eedboden fepn ol Ollein
e iftniches gewifies Davhinters und varuren fie felbf fehy in ibrer Cal-
culation,eBlidhe fagen etliche 1000, Meifen dritber/etliche drunter. &8
bleibt roc o.tmabl der” ey dafi bie HimmelesHhe nicmand vedt eiget:
lich evmefien Esnne. Grofie uft haben wic davan/ wenn iy betrachten

des Himmels-Ldnge und Breite, Dader Himmelwie eindinnes Ef 40,23,

Sell tber ung ausgedehnet ift €f 40. Undvonto groffer Weitlauffs
tigkeit/ baf audy mandyes Sipfteenlein welches wiv Fanm mit unfern
Augen exblicken Esnneny gegen dev grofien Capacitdt deg Himmels
wie ein Eleines Pincelein ju adyten. Geofie Cuft haben wie audy/menn
wivbetrachten die Erde nad) DeeAvt ifrer Behenfchungy wie nehmlidy
alle@nde der sden und alle Denfchafften fowunderlicy geftellet find/
Wie SOt einen diefed/ den andern eittanderg eingerdumet,  Cinen
sum Faeflen/den andern jum Edelns den dritten gum gemeinen Ve~
8evund Bauer/und fo fort/ verfehen. EGinen in geiftlichens den andern
i weltlidhen /  und ben dritten in Dauflihen + Stand gefeset,
[xckfeelig mwdven moie / wenn cin jedweder mit feinem Stand und
eeuff mwie audy mir feinem Befts/ welden Shm GOITT
ey Hsr auffdiefer Crden gegdnner/ fid) begniigen fief 2 Aber die
Scdonpeit der Eedens und die Begierde viel in devfelben 3t befiBeny
Yeeleitet ung/ dafi wiv bald diefes bald jenes vevbotene Mittel an die
Dand  wehmen. RWiewohi Olche  Sconbeit der Seden auff diee
fe Qerfe nurein bonum apparens ein Sdyein-Guth wivd/ und deny
den Mahmen eives warhaefitigen Giutes nicht mebr bebalt, Ut urbs
®cmea fit, velauro,vel ferro efficiam » fagte Philippus Konig in
Macedonien/ algder berithmte Mahler Demades die Stapy Athen
M einer lufligen Gelegenbeit/ und mis (hren [horen Gebauden ihm
fegemablec batte.  Dicfe Srad mug mein feyn / entiwedey
urdy Geld/oder durdis Shwerd. Alfo was wird heut ju Tq-
8 nidyedran gewendet vor Unkoften /por Keiegs-BVolek / vor Muni-
Yon, gor Mishe und Asbeit/ Dag mandyer Konig und Surft nue

etwa




16 D frommen Berg-Lente :
etacine Hond breit fein Sandund Leute eeweiternund sermehren
moge/ wie wtandye fhone Stadtund Land wivd daduedy in BVrand
geffeck/ verhever und vecsehret mie fwiv seithero guug gehovet. Aber
laft e fepn/moill Konig David fagen/ was ift Das vor uft und vorein
LBergnirgen 2 Habe e deine Luft an dem Hestns an dem groffen Je-
hovah,dem GOt Himmels unud der Srdens berjederman Leben nnd

““fl‘; "/:2 T+ ©bem giebt allenthalben Act,17. der alleint wahyer BOtrify Joh:17.
Joh 17,3 oinemwiger GOt/ deffert Sahre waibren fite und fite, Devalleseis bleir
Pl 102,28, Det/wieer ift7 und feine Sabrefein Ende nehmen Pf-102. an diefens
1 nun habe deine Cuft.  Seine Luft am Hrven haben/ Heiffer fich im
$HEren inniglidy evgdBensdeffen Gottliche Guite/Warheit/ Allmadyt/
Schone/Weifiheit und andere Cigenfthafften 11ber alles exheben/und

fidyin ihm evfteuen. Ita Origenes : ' Perfpice qvod Dominus

D, Joh,' Be- veritaseft, & fapientiaeft, & juftitiaeft,& fantificatio eft, . Sier-
ned. Carpz, goabundaverisin deliciis veritatis, (i abundaverisinintelle@u fa-
Leidyens©Sp. pientiz, fi copiofusfuerisin adtibus juftitie, tunc plene &integrs
P.IIL pagme deliciarisin Domino, h.c, Sielyedrauff/ dagder HErr die
745 SRarheit/ und die IBeigheit/ und die Geveditigfeit / und die
Heiligung iff.  So du didy nun in der Luft der Warheit
wevtfeffeff/ fodu indem BDerftande dber Weigheit veidh biff/

fodu viel baff von des Wercten der Geveditigbeit /o baftdut

wollig und ganglid defne Luff am HErrN.  Und demnady fo

ift foldhe Suft/ wennman fievedht am HEven hat/ ein pragultus yud

Borfchmac des ewigen Lebens/ wie folches das im Tepe befindliche

WO Hebrdifche Wortlein 3T hithannag beweifet/aldweldyes die gro-
fren Bergniigungen deg Hertens und Gemiiths andeutet uad in {ich

Begreiffet. Giebt uns etima [wie fdhon gefagt worden) dey Himmel

euft mit feiner Sdhsneso GD¢t iff viel taufendmadl {choner /denn are

Dembloffen Himmelg-Seban eegose ich mich nicht / davan habe ich

mein Levguigen night/ was foll mivdieleb-lofe Creaturs menn idy

niemand deinnen habe/mit dem ichconverliven und midy unterredett

mag: Dennba hat jojence Philofophusvedht gefages: Wenn ihnt

gleich Der groffe Jupiter den Himmel einpdumensvolte/ abepmit ?Dlim
p 3¢¢

|
!
Y




beffen undvornelmfen Wege, X7
Bsdinge 1 dafi e nuefolte gang alleine drinnen fepn/ 1nd nieman=
Denum fidy haben / fo twolte ex foldsen nicht einmabl begehrern odee
winfdhen.  Un dir /mein JESUY/ babe idy alle mefne Luff.
Haben Sonn und Mond einen [honen Slang/ und geben ein helles
fidyt von fich : Siehe/SOteift viel ein helleres Cicht, Die Sterne

fcheinen nidyt vov fhm/Job. 25, fie find gang dunchel und fingter/

wenn fie gegen diefem ewigen Licht beteachret erden,  Siebt dee
Himmel Euffmit femer HOHe/SOst iff vicl taufendmabl hisher, Ep
E hoher denn der Himmel/1was wilft it tlyin 2 Job. 1r.6icht
Ocr Himmel Suft mit feiner Breite und Grofe/ GOt iff nod) piel
gedfier/ evif ein unermdlicyer G Ottein foldyer SOtt/ det: Hi:
melund Erden evfiillet/ Jer.23.  Was frageidy nun nach der
Himmels- Lult? AWas achte ichy vew Wele Cugdsligheit 2 meldhe uns
nue immer unenhig madyet/ daf wiv taglich fe mehi und mebr verlans
gen.  Abee mein HEw IEfus /mein GOte/ devFan mit feiner Luft

vs |

Job.25, 5.

Job, 11,8,

Jer, 23,244

bas Hevge fattigenund veegniigen. -~ €8 heift jamit dey Welt Suft:

wie der Herr Lucherus fthreibet:  Mens humana ex aliis femper
quaritalia, nccquieflcit, donecconfequatur, & affecuta rurfus
contemnit, & inalia refpicit, h,e, - Dag Oerntrthe dever
Menfthen fud)et immer eines nadh dem andern / big es hat/
wag eg verlanget hat / und wenn ¢g nun foldes evianget
Batyiff es bald deffen fberdrugia/und wil wicder ein anders
undmehrers haben.  Aas wirds denn endlich feyn / went wie
alfes haben/ wivwerden dody unfere Cuftnichevedhe Gttigen Fonnen.
DHabe vielmebe euse Lufi an SOt/ alg dembschften Gut/ dee il
unfec Bergnigent fillen 7 und unfere fhoere Amts - und Berufiss
Wege uftig machen.  Deum mein GOt und JEfir/ an dir
Affefn iy midhergos/ weit fber alle gildne Sdids: Sooft
i nur gedend an didy/allmein Gemiieh erfrener jid)/wenn
i) dich hab / o babidh wobl / vwag i) exwig evfreten ol
AW/ ady ewig wohl dem Menfchens der feine Luft fo am HSren haty
Denin fo gieht ev ihime auch deaufys wag fein Hevh winfhet/ ic Konig
Daviduns diefe Wevficheryung thus f(;zgcd)cnbe; D eird N{r ges

&) 1”1/




18 Der frommen Berg-Letite

ben/ was dein Hers winfdhets d.i. Ep toied div geben die Bitt

veines Hevhens.  Cingroffed Elend ift es fonftens menn der Menfdh

ettvas winhet und begehrer/ daihme dodh wiffend/daf e niches evs

langet/denn dicjenige Doffnung/ welde verzendt/angfiet dbas

p Ders/ nenns aber fomme/ dasmanbegebree:/ dasiffein

OV 1312 Baumdes Lebens,  Nun thutuns ja Konig David die Verfiches

e von umferm lieben GOtt/dafi eeuns gemifigeben werde/ wag uns

B i fre Hersen wunfehen denn Cr thiutja / 1was die gottsfrditigen

Tohat,ap - Begebren/ undborer ihr Sdyvepen/ undhilfitibnen. Ja

" RlbfunferICSUS fpricher  IBavlich/ warlidy/ idy fage etrdy/

1wag ihr nur den BVater bitten werdet in meinem Nabmen/
daswird Erend) geben. :

DHier modyte aber woh! jemand feidyt einmvender wnd fagen :Xdh fehe
gleidywobl/ daf b viel fromme Heren ihr Begeheen nidyt evlangen.
Mofes hatte eine groffe Sehnfudht das Land Canaan jufehen: Laf
midy/fagteer mit geoffer Beelangen gu GOt/ gehen und fehen das
gute Cand jenfeit des Jordans/ das gute Sebirge wnd den Libanon,
Aber der HEvehivvet ihunicht/ fondewn fprady: Lafignugfepn/ fage
micdavon nidyt mehe Deve: 3. . Alfo bittet audy mander frommee
Chriftvon feinem Gott Reichthums Sefiundheit und langes Lebeny

- undjgehet dodh in feinem Bitten leerans. Abew hicvanff haben Jfico-
rus, Auguftinus tnd die glofla ordinaria eine gar begveme Antiort
geftellet/wenn fic fagen /es fey ein Unter(dyeid sumadben inter defide-
rium Cordis, & defiderium Carnis, unter den Berlangen des Hive
gens/ unb unter den Werlangen des Fleifched/ und evtlaven Davids
Worte/ daf ung GOt wolle geben nidyt was unfer findlidy Fleifcy
wind Blut will/fondern wasdas Hevs frommer @brtﬁgn will/ nehms

P, HohDaBneugebobrene Herss da ihnen GOt dee HE ein neues Herk

erfehaffen/und einen newen gemifien Geift gegeben harPf. s1. Weun
wiv e nasd foldhemnenen Hevsens und nidyt nach dem Heifdlichen
- Willen efivag von Bt bitten/ fo will ee8 unsallemabl aus Guadenr

Math gemdbeow.  Alfo betete jener Anflagige: Domine, fivis,potelt me
H0E 2y mundare, HEre/fo duwilt/Fanfumid) wot)lveinigen/Manh:zf;.(mit

olchey

Devt.3, 24
26,

——— S ——




e

teften und vornehmften Wege, 19

foldyer Bedinguug betete jener Anuffasige: Mein BVaterifts moglich
fo gehe dieferSveldy por miv/doch nicht mwie ich will/fondewn wie du twilty
Matth: 26, Benn wicnun alfobitten/fo {ind twiv verfichert/daf wip Matth,26,39
feine Fepl-Bitee thunweedents Denn das ift die Freudigbeit/ dle i
s haben/fo wicbitten nadh feinem Willen/fo eehsvet exung 1.Johs 1.Joh.s,14,
5.Da heift e8 auch a[é?enn qvod differtur, non aufertur, was aufge:
feyoben wird/ twird nicht auffaehoben.  Und dif find demunady dep
Srommen Chriffen und vedlichen Bevg:Lente ihre beffen und pors
nehmften Wege/ wennfie nehmlich ihre Luft am HEvenhaben fo
gicht evinen auch alddennt wasihre Herben wiinfchen, Esfind aber
auch dee frommen Berg -+ Leute wie auch andever glaubiger Chriffen
ihre Wege Hors ; e
11, Beftandige Wege.  Worvon Konig David itt unfeen 11, Pars,
T opts-Wortent alfo fagt: Befiehl dem HErn deine Wege/und
boffe auftibn.  Bey glaubigen Chriffen und redlichen Bevg-Ley-
ten’ wird abfondetlich audy erfodert; Beftandigleit im hoffen auff
bert HEnihren GOt/ worgh fic andh von dem Konige und Pros
pheten Daoid angemahuet werden duech dagbefehlen 7 da s heift
Befichl dem HECMdeine Wege/ und hofte auFibn.  Da
et duechden HEery demdie Wege follen befohlen werdenn/ nie-
mand anders verffanden witd / als der HEw unfer BOLt/ twie fchon
in dem exften Theile angepeutctivoybcttitxltb dem foll man Geine Wes
g befehlen denn ev alizinifi dev guofte und madtigfie GO, Dennt
ob beyer groae fehroiele find / die Gotter genennet werdent/ und es {ind
piel Heven im Himmelund auff Erden/ fohaben wiv doch nue einen
$Hepen 1 nemlich SOtt den Baterund den HEwn IEfum CHriz
ffum/r. Cor. 8, Dentider if devienige GOtt / deffen Augen auff 1.Cor.g, 5.6.
eines ieden IDeae felien / und ev fihauet allethre Sange: G Job.sz,z1.
ift Devjenige HEw/DCL DA gnadig und beveitzu helffeniff/el 5o, PL yo,15,
und dem foll und m;zﬁ man feine TWege befehlen.  Durdhidie'Wege
vevfteet hier Konig David / nady dee Redens - Art GOIIES
e8 9, Geiffes/eines iedweden Menfchens-Stand/ datein ihn GO¢e
~ gefeset/Deven abfondeslich Drepin dey éﬁe!tqnsutwffm {ind, Denn
: 2 (/]
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i viam cecle~ O0 fiden wiv 1, viam Ecclefiafticam, enn G39tt baid diefen bald
fiafticom,, - Jenenin den Kivdhen - Stand wud Aeg feset/ dafi exein Cehrerund
2.Corig, 1. Predigerifinn. Cor, 4. Wit finden viam Politicam, wen eittes sum
2.viam Poli- egenten gefeset witd/ dafier por die Wolfarth des Volcfs wacyen
ticam. mug/ wie alfo David sum Wadyter fiber tes HCuen Voldt befrellet
v.Sam.7,8. - ward/2, Sant. 7, dahero audy der weite Hepde Ariftoreles bie Ne
3. viam Oc gengen $iveen deg Boleks genennet hat, Wiy finden and) vianms
conomicams Geconomicam, g welde in den Hanf-Stand und Hauf» Weg
Eoh.g geleet findsihre Rindein aller Sottesfurd)t auffyn sichen. Sinicder
R4 nuns erlobe inmeldyem Stande er wolle/ wenn evanders ein edyts
fhaffence Chriftift dermuf aufffeinen ordenslichen Beruffs-Wege

gehert,  Undgwavgehet ev[1.] toie gedacht/ feinen Ymrg-1ind Mez
CufigIBeq / darein &t gefeserhats  Lehree und Prediges

nun/ die haben gewif fhmere Wege gugebens denn fie miiffen gelyent

auffdie Cangel/sum < auff-Srein/Beicht-Stupu, Altav/fic muffer

gehen gu den Patientens Srveifenden und Sterbendeny felbigeinipren

MNothen mit Troft ans GOsteg Wovt guunterhalten : dag Eoffet als

Ie8 ©chmeimnd [Tehet viel Darben su verantworten/ voy weldes man

Ebs 15,17, atjenem Tage med)eniﬂ)aﬁft,gebm foll. ey verfichere / dyreibe
D. Pleiffers Athanafiusan den Dracontium, ¢fe dut ordiniyes wurdeft / da
Anti-Melan, [c0SefE DU UL fitr didy 010 / narrsnSeic de 1o ramesuie, N .
PILp.mag Dettt DUt aber suni Prediger verordnet bift/ fo lebft du fitr afz
LeDdie/lodiv anvertrauctfind, Achesift genificin (hweres/dag
©Dttdorten fpricht: Erwolle das verwabriofere Blut Der Juhorer

Erech, |23,8000 Des. Propheten Handen fordern ! Ezech, 23, Die i pem
3o adads mellicdyen Stanbde fich befinden s Haben in die Canslen und Renthes
vey/in Dag Amt-und Rath-Hauf su gehen /und dafelbften bag ihrige
inadtsunehmen.  Hauf- Vaterund Hauf - Mitrer haben g1 ez

benn thre Officinen / quff ifre AecFer und Wiefer/in Riich und Kelr

lee / und quif alles gute, achtungju geben.  Daber Formme eg auch/

dafiinber Sehrifft aus - uudein - gehen gebrauchet wirdpon denets
AmesWervidycungen/ die ein ieglicher in feinem Beruff 1md Stande

eufffich rundguocesichien hat/ Num, 27, Ak 1. @8 bat ein icde

P ' | fronuner




beften und flivnehnfien MWege, ax
feommer Chriftaud sugehen (2) den & veng-IBeq / weldies beyih:
tien gaveine gemeinennd befanbte Straffeift/ fincemap fie alibier
ebendurddag Jamuerthal/ Pr.oa. Sie gehen binr und weis Pl 84.7.
hen/ ywivmaffen alle durd) viel Tritbfabl ins Reich BOttes o1, 1266,
eingehen/und teifit alfo allzu wah cin/mwas wivmicber Shrifflichen A 14,22,
Rivche deswegen hicvpon fingen ; |
: Denn gleidivie die Rofen fFelen
Unter Dornen bisiggar/
Ulfo atech die Chriften gelyen/
Stlauter Angfiund Gefabr,
- IWie die Meeree-Wellewr find
-~ Undderungeftiime IVind’/
Alfo ift allbicr qut Groden
Linfer Lauffooller Befhiverden.

Enblid) haben andy fromme Ehriften sugehen/und sivare [z]den Tos
Deg-RBea/ damupder fromme Jofuia fagen: Siehes ich gehe heute
Dabin/ wie alle Welt Joh: 23, ingleichen dev Konig David: Sy aehe Jof. 23,14,
- bindenn Weg aller Aelt/1. Reg: 2, Wie denn aud) IEfus € Hyuiftug 1. Regoz, 2
anfer Heiland feinen odfelber nennet einen Hingang sum Bater
yob: 16. Ylle diefe Wege nu/ als den Ambts- & reug-undTo- Jok, 16,5.
Deg-IWeq/ follen wiznun dem HErun befeblen/ denn fo fagt David:
Defiehl vem HEwn deine Wege; braudyer alfo bierbey in den Heilf:
gen Gennd ep einnaddenclich Wort/ nebimlich das Wort 301/ 10
elcheseigentlich von ciner Caft gebeanchet wivd welde man fort ~
odiget/ und oo cinem Dvth bifizum andern berveget/ twie wivg alfo
lefen dostent von den Steinen/ weldhe itber die Brunnen gewdiset
togrets Gen:29. Jer: SL.Uud da Jofua hovet/ dafifish die Finf Ksnis & :
8¢ dev Amoritgr ineinie Hofe su Makeda veeboracn hattens befabl e/ J;;’m 129; 38
‘mau foltej groffe Sreine flie Das Loch der Hile iva I6en 1md Mane 155
 nee Dafiie beftellen/Die fie hitteten Foh: 10, €8 heiff und bedentet audh Jof, 0,13,
+Dag Aot Fol/ fo viel als sufanumen ollen/ undift die Aot pu veden
genommen o denen Budcen dep alten Iten/ weldye in die i

¢ 3 : &e




Plgsyi2,

Pl 22,19,

Cyprianus,
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gefdreibent/ dafman foldhesEumte sufammen vollens wie audy nody
bifianfu heutigen Tag/ dag Sefes bey den Juden alfo gefcricben/
undinihren Synagogen gebraudyet/anch tod) diefe Stunde alfo allda
- gufeheniff. Undwill demnady RKonig Dasid in diefen Worten/ daf
+ man feine ureuhige Sorgen gleichfoam sufammen vollen/ in oin Biins
vel einbinden/ und auf GO werffen foll/ man folle alfe feine Anlice
gen feenwillig in feinen Bufen (dhittens wieer ander feitfo vedetin
55. Pf. wennsheik: Wirff bein Anliegen aufdem HSrens der tyivd
bich verforgens und eewivd den Seeechten nidht erviglich in Unrube
Laffen 2Andeesivoleget Lutherus dicfe Whorre mit Flagen auf/ mwenn
inden Pfalm. 22, ftehet: Volve ad Domin um, Walfse es auff dem
HEwen; fohats Lutherus gegeben: Gp Flags dem HE ey ber helffe
ibm aus/ und evvette ibn/ hat v Buftsuibm. ormit denn gap fein ges
miefert twid/wie folches walen/ Eaulen/und befeblen gefdyehe/nehm:
lich vevmittelft eines febnlichens Eldglichen und andddtigen Gsebets;
benni Das andadytige beten find gleichfam Diejenigen Banbde/ damit

wir&Dttunfere Laff auffbinden Fsnnen, Oabero fagt auch Cy-

prianus: - Laffet ung fleifig und obne Unterlag ruffen und
fdreven / denn das Gebeth ift unfer Starce, Webr und
Waffen/das unserbalt und muehig made / das uns befohiy

Bernhardus, B¢t UNDbefhivmet in dev Noth. Ferner fagt Bernhardus: Ein

Ms0,515.

ChrifE ol und mug immerdar beten/ anftdag/ wenn ung
etiwas bofes an Seel und Leib fivfiallet / wiv algdenn mit
demn Gebeth suvor Fommen / undung GOt suvor erhoret
Labe / ebedic Noth Edmmet/ und ung daraus entledige.
Dennman ollnidtdas Gebeth foaren / bi§ dpag Unglid
Eorumens / fondern'atidy mit dem Gebeth 3uvor Fommen/
1oas uns nodwiderfabren mag/dagunsGote nidy in Ver
fudung fitbreny fondern vom bofen erldfen wolle. Dafpero
audy/wentt &Dtt der HEwe fprichtim s0. Plahns Ruffe michan
inder Jeftder Notly; (oiftseben das/als hatteergefagt: Volves
inmeviastuas, befieh! mir Defrie MWege/ walte und Edule alles/
wasDid) nages und plaget anffmich / ja defnen Eingang unb‘zlugs;
gan
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gang/dein Thian und Fuenehmen/ovedlidher Chrift und Bergmattny
ftelle auff midy/den Heven deien GOt/ wenn anders deire Bervidye
fungen follen gefegnet fepn/ ja wewns gar gefthehe / dafiiiber folchen
Deirien Bervidytungen du folte(t miffen Eedetduen/ daf auff foldyers
Deitren RWdegenydie du mit cingig und alleine anbefoblen haft/ du anch

- WMogeft den Weg jum Himmel treffen tmd folig werdenr.  Dum ifts

vou denen Dervn Pabfilern hdfF unvedst gethan, daf viefe:
Davidifyen Crinnevung fie nichtaehorfame Folae leiften/und alleine
Dem HEren ihrem SOt die Wege anbefehicn fondetn vielmehe bep
tinem iediveden ABeége ihres Thuns und Borhabens / obder bep fedep
ihrer Noth einen gewiffen Heiligerrovdnen und aneuffen/ gemifilich fie
thun hierbey nichts andevs /als dafidie lebendige Doelle fie verlaffen/
Machen ihner hieund da ansdgehancne Bentmen / die dody [ochriche
fiad/ und Eein Waffer geben/ er. 2. Sie eilenreinem andern nad/
und geeathen davitber in grof Hevseleid/Pl.16,  Denn fwenn Abza:
ham nidyts von uns weifund Sfael uns nicht Fenrtet/ Cf. 64. jemwie
folen wivibuen detan unfeve Wegebefehlen?  Sm gegentheil went
SOtt dev himmlifche Vater alleinunfer Vater und unfer@rlofer/nnd
iff dies von Alters hee feiniNahme foithut ja andh ein ieder techte

fdaffencr Chriften-Menfdh ganss vecht/und betieplt ibnt alle feine2Bes

ge.  oldyes mum gefchiche/ wennrer it Gliickund Ungliick/ in g
fen und bofen Tagen fleifig ju GDet betet/ {ich feinem gnadigen vdz
fevlichen 2Billen untergicbet/ Feine unguldfliche Mittel/ wederdag
Bute su erfangen/ nody dag Bife von fich absurvenden/ fuchet/ Dt
dem HEven Feine Mittel wnd Weife ju helffen nnd beysufteben fii-
Rhreibet/darbey/vas feines Beeuffs und Ames ift / fleifig undunoeys
deoffen pervidytet / alles einbrechende Ereugund Leiden willig auffficy
Rinumet und geduldig evtedger,  Denn et foldhes thue/ dev beffeple
Dem HEen feitts Wege/ nud faget gav vecht mit et Konige Dapid:
3 wil fehyrweigen und meinen SMund nide auffehun / du

beffe und flienehmffe Wege. 23

Jer.2,13,

PL16,4.

Ef64, 15,

Wirfts wobl madyen/ P30, Somarhre esSalomo/ da ot an PE 30,5,

ines Heven, Vaters / des Stonigs Davids/ ftatt/ auff den R
Wglichen Zhron cehabent wae 7 da befabl e vor allen Dingen
dem




24 Der fromumen Berg Leute

1,Rege 37+

2, Sam, 15,25

dem HERN N feine Wege +  und hielt bey ihm um Feaffeigent
DBepftand und Eleudptung an.  Nun HE R Rnein GOt/
foradyer /. bu baff beinen Knedt - gum Konige gemadt
an meineg Vaters Davids {fatt/ fo bt idh ein Fleiner Knas

e/ weif nidt meinen Yufgangnodh Eingang/ unddein

Kuedit ift unter dens Boldk das du ertwebles baft/ o grof/
Dag niemand seblen nod) befdreiben fan/ fur der Menge.
Sotwolteffdu deinem Knecht geben ein geborfam Herk/dag
et Dein BVolcf ridhten moge/ und verftehen/ was gue undbo:
feift) denn wer mag dif dein maditig Vol suriditen. ©o
madyte e8 David felber in alle feinem Thun und Fuenchmen; fonders
Tich/ Da ex von feintern eigenen Sohue ing Exilium und Elend gejages
ward/ und et fahe/ dafi bie Priefter die Lade des Bunbdes mit fic) g~
ommen hatten von Serufalems da fprady dev Kdnig gum Prizffer
Saboct: Bringedie LadeBOLLes wiedet fn die Stadt/1werde
ich Gnade finden fiir dem HELEN/ O ILILDd e mid) wiedet
Bolen/und wird mid fie eben laffen/und fein Haug:Spridt
et aber alfo: S babe nidt Luit audiv: Siebebier binidy/ ¢v
madie ¢S it mir/ wie s ibmwoblgefallet,  DaJubith cinett
febr gefabrlichen TWeg fur fidbatte/ und hinanf su dem UfTyriz
fhen Teld Hauptman Holoferni gehen wolte/weldyes ohne ifrer Ehe
ge/@eibes und Lebens Gefabt nicht gefchehen Fontesfic fahe uud exkan
t¢ gat wofl/was file grofie Gefahe babey mabrs darum befabl fieganf
toeiflich dem HEren diefe ibre Wege/nid fagtes untervicien andest/
inihrem Gebetalfo : HErE GO meines Vatere/Bilff miv ar7
mien IWitben/HECT mein GOt Denn alie Hitiffe/die vors
seiten und bernady e gefdheben ift/ die baft du gethan/ 1
soas duIwilt/Das mug geidhelyen.  Denn wenn du wilt helf
fenr/ fofans nidyt feblen/ unddusvelf rwobi/ wenn du bl
Teinde ffraffen folt. O HErr dev SOur deg 5Hi mimeld/.
Sdppfer der Waffer/1und HELT alter Dinge/crlivre et
armes Gebetl/die iy alicin auffdeine BWarmberpigheis vots
trate.  Gedence/ Hery andeinenBund, und gibmiv u% .
bEATS




teffe und firnehmfte Wege. 25
1008 idh reden 1nd denceen ol undgib miv Glitet darau/
auffdagdein Haug bleibe. Lind alle Heiden erfabren/ oaf fud
DGOt bifF/ und Fein ander auffer . Jud:o.Das heiffet ja: o £
Do HErrn feine Aege befehlen. Abfonderlich aber mufs fold
Weg befeplen beftandig su dem HE unfeen GOt fepns daff man
nehmlicy menn jesuweilen die Htlffe und Rettung des Hithften
langfam exfolget/ denttod) von ihm nidyt wancet,  Sintemahl da
Beifts:ABer: fefnie Handeinmabl an dem Pflug gelegt/ und
Aietyet urite / dev ift nidyt gefhicte sum Reiche SOttes / Luc, :
9. Alfo auch e nup eine Jeitlang feine Wege dem HEwen befefy: Lucig, 62,
le'wil/madymals abee foldye fahrenlaffes/ und von GOt abiveichers
dep befiehlet nicht vecht detm HEven feirte Wege.  Denm wird abfon:
Devlich hierbey die Be ftandigbeit requirivet und erfordert / tworanff
* and infornderheit Konig David fiehet/ wenn ev faget: Befiehl demt
HEren defnie Wege/ und boffe auffibn.  Jn devEpiftel an
die Ghr.im 6. Cap. lefon wiv/ wie der Hoffnng diefes Prazdicat gege-
be und von ihr gefchricben wird/ daf wir an derfelben einen fi-
dern und feften YUnder unferer Seelen haben.  Wenn ¢8 vide Doat.
auffver See anfangt windig/ungeffumund trbe suwerden/die Wels Dannhaver,
len tonieenundtoben/ fo wirffe alsdenn der Sehiffimann cinen Ant> Ladt, Car,
cFer ‘in Die Tieffe und Abguund des Meered/ an dembangat und Flebt P. L pag. m,
Das clyifF/bif beffer Wettermird,  Dabero auch dev Andfer / deffent 240
man {idy in der hodhfFen Mot bedienet/vorseiten Ancora Sacra, ¢iny
Beifig: und beilfamer Ancker genennet / und su einem feinen
Sinnbilde gebrandhet worden/ wenn mar einen Ancker an das LUfer
qetworffen/ und diefen Spench davitbergemahles:  Inftabilem fir-
mat, h,e, TWagunbeftandigund hin undhee getrichen witd/ das
muf §ich duedh den Ancer - Wueff laffent feffe machens  Chen alfo
ift8 auch befeaffen it Der Hoffnung / und wenn {ich dicfelbige 1nter
Den Stiienen und Wellen deg Creutes/ auff dem ungeftimen Meer
Diefer Aelt feffe feset/ fo Fan man gav wohivon felbiger ausrufen:
Inftabilem firmat, h.e, Wasunbeftandigund hin und heegenworfs
fem mivd/folcyes muf fih duvdh die .faoﬂ'%ung loffen fefte mad)eu.b ubnb
abet
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Leichenfpr.
280,

PLin, 7.

: Gen. 39520,
Dan.6,16.

26

D. D, Johan#

P.IV. pag.m. alfo teauetind bavet/ung allen yon GO gegeben wevden / gleidymie

Dt frommenBVerg-Lente
baber fofagtand) Daviv:  Befiehl demm HENRKN defise Wes
ge/und hoffe auffibn.  Daerdetin in dem heiligen Haupt-Zegt
ftatt bes deut{then boffen/ dag Wort TR bathch braudsess el
hesuncce andesn fo viel heift/ als fein Bevtanen und Suoirficht auff

3Ott feben/ mdgwar dergeflalt/ dab man im: gervingfen davben Fol-
ten 3neiffel/fondern feftiglhich boffet/es wevde Dasfenigemoranf ma

Dig Aort gebrandyet wid von einem folchen Manne / welchen Dasid
befchreibet Ders memn eine Plage Fommen will (idh niche fiivchter/ weil
fein Hevs nnoesagt auffden HEwen hoffes/ Pho vz, Und twivd dies
femnach hice efn foldyes boffen angedentet/da man beftandig anhalt/
undwartet auff die Hilfe deg HEN/ von einet Movgenmwache bif
surandeen/ wie alfo auff den HEwen boffecen Jofeph im Gefdngunif/
Gen.39, Danielin der LowensCube ; Dan. 6. Dies. Manner im
feurigen Dfen/ Hiob/ und nodyviel andeve mehr.  Eg mochte aber
bice wohl vou eitremund dem andern eingetvendet und gefprodyen
weeden : - Hoffen und Harven madt manden jum Nay»
ren. AWie denn daher jener Eluge Kopff die Eitelfeit der Hoffoung i
einem avelichen Ginnbilde vovffellete/ wenn exein Rind fiend auff
einem Dirfche/ mit einem Wrffpfeile mab.l,ete/tvelcbes%einem%ogd
in dev Sufft nadyvennete/mit dex Bey-Schriffe:

Infeqvor non affeqvor..

Jdfolae war nady / alleinetd iiberfomme nides.  1nd ges
wifif8/0af o8 alfo mif de Doffuung diefer 2Welt befihaffern ift. Aber
Dashoffen und vevtearen / weldes alle und iede feomme unbd gldubige
Corifen auc vebdliche Berg-Leutes beyihrem Thun ynd Laffen auff
&1t haben/ lffet dodh nicht yu Schanden weeden..  1ndobichon
mandymaldic Hoffnung verzenche/ hasve nuy i/ fie wird gemiflich
f.?‘"m“’ /- unb niche auffen. bleiben / und ¢g Beiff i die Qivche
inges:

et
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SRer hoffe aufF SOt/ und dem vererant/
- Derwird ninumer ju Sdanden/
Lindiwer augfdiefen Selfen baut/
Ob ity gleid {IOF su banden
Wiel Linfallsbie/
Hab idydody nie ~'
Den Menfben feben fallen/
Der fidh verlaft
AuFOOTLes Troft/
Cr bilfit feinen ©laubigen aflen.

Daheto fo fagt anch andermweit David von demboffen/ alsin dem
ug.Pfaim: Meliuseft fpem haberein JEHOVA, qvam confi- pf; 118, 9.
derein homine. Egift gutauffden HERROT hoften /und
fich tricht vevlaffen anfF Surffen.  1nd ein foldy guverfichtliches
boffen wivd anch allhier vevftanden / dafi nemlid) ein gldubiges Kind
®Ottes befidudig auff GOt Hofft inallem Creusund Widerivdrs
tigteit / obaleich die Hlffe deg HEven siemlich lange sueticfe bleibet/
und nicht fo bald ergebet/ fofehrmanihrdody benorhiget ift/ fondern
¢g fagt viclmehr ein foldhes Kind GOITJesqusmiz, Cap, Elaids
Ecce DELLS Salusmea eft, fiduciamhebebo, & non expave-
faam,  Siehe/ GOLeiff mein Heil/ id)wil ein feftes Ter=
teaten fibopfien.  Lutherusgichtgalfo: o bin figer und
fiwdyre midynicht /denn GOt dev HErr iff meine Stave/
und mein Pl / undiff mein Heil.  Sn den Romifthen Hir
{tovien liefet man vou cincm Krdahen-BVogel / devjur Jeit Domitiani D. Dannh,
desRsmifchen Rdpfersund Blurhundes auff dem Dach des Capi- LadCatech,
talit gefeffer und genffon :  fou mifp xarde. g wird alleg P.Lp.m.2gt
beffer werdent.  Ehendaggebencket aud) devfenige Menfdy el
dew fn guter Hoffnung su SDet fehet s Gebets gleich bifweilen
tngerad hev/ o trofiet erfidy doch damit/ e werdes ob G3D1t wilseins

nahl beffer werden/ refolvive fid)begvegw im Cyens/ Noth und
; D 2 Bz
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Widertditigeit mit Hiob dabin/ undfpricyt: Etiamfi occidet
me DOMINUS , tamen fperabo ineum, Job.13. L1nd fve 1
mid) audy aleidy der HERN todten wolte / fo1wil idh bennod
LaufFibn hofen.  Denn ein glaubiger Chriftifk alfo geavtets dafs e¥
audyinden allerbofeften Sadhen fein BVertraven auff SO nidht
weawir{ft/ald weldyes eine groffe Belohnung hat/ und fich abermahls
mit David dabit erfldvet ; -~ ieine Seele bavvet nur auff
GOte/denner ift nein Hove / meine Hilffe /. dag idy nidht
fallen woerde / bey @Ot iff mein Heil, Soffes auff den
HEren allegeit lieben Lente / fhiteeet eney Hers fur ihm
PL629.  qug/9f.62. Undwenbhat femahls folche DHoffumg gevener? 7
ber werift iemablgin foldyer Hoffaung auff Gott betrogen worden?
Unfere Bdter hoffeten aufihn/ und mmden nicht su Schanbden; und’
derohalbeny liebftee GDtt/ hoffen andy wiv davauffs vafdufo guadig
PL136  Diff/unferfevs frence fidydaf dufo gevne ilffeft/f 13, Sefyet/ fo
beftandig muffen fepn dev frontmen Berg 2Lente und andevee glaubiz
%e% Chriften befle und vornehmife Wege / die wit annod) angufehen

aben:.

ILPars, (HETATs niityliche Wetre,  Wenn Konig David endlich ni
feen Zept befthlenfEund foride:Er wred o8 wobl madhen: Zrefflich

ol gefdlles hiewin ber TWelt einen Menfthens wenn epeinen queen

Sreund / bey dem er {ich cines Rarhserholen / und verficert leben

Ean/Da folcher sutrdglichundauts ifty Alfoifts auchy imunfermTepte

gar eedfHidy su hoven/ wenn Konig Daviv evinnert/ die Menfchen fole

fen ibee Suff an GBOte baben/ ihm ihre Wege befedlens no auf (Hn

Boffers/ twiteden ffe diefes thuny fotuerde 8 audh GDet mit ihnen wobl

madyen. Vehu fFehtim Tept/und er wivds ol madhen, Seeplid)/

madyts diefer wohl/ alldiemeilen er iftber vedye Bonifacius, der vechte

Gutamd Wohl-Madyer/der vorldngft dag £obgehabe : kards wdi@
meroinnsCt hatalled wobl gemadt/Marc, 7. Alfoforicht audh

Mare, 7. 37. gangved)t@ab_ibb‘onib,m: Cewitds wohl maden. Eg mwifl fievmit
gleichfam bev Sonig Davidmit Fingeen aufven groffen GOrt felbft

weiz

Job, 13,
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eifen ¢x fep es/nnd fonflen niemands dev unfee Hoffurng nidhe wers
Delaffen gufchanden werden, Erivirds wobl machen/fagt et. Csfan
aber diefe Werfprechung des Davids nidst unbegoein gebranchet meps
Der s Bequewortung eines Cinpwurfs auff das porgefee Reugniif
und Berfkorung/ a gefager wird: GOte wird dir geben was dein
Hevh winefdyet. Denn da mddee mandy frommes Hevs eittvenden
Db Elageny wie fdhon indewerften Theil cglidyer Maafien angefilihret
Worden,  Ja/idyund andere haben unfer lebtage viel gervintfchets
¢ ift ung aber enig gegeben worden s AWie rdumet fidy nun diefe
Sprudy mit ber Contrar-Erfahrung? hierauf nun wivd folgendes ges
| antwortes: Aer feine Luft am HEven het/ und Ihm feine Wege be-
| tieblet/nud auff Shu hofret/der witnt(chet nidstss alg mas GO gebett
Will: Gevlint{dyet es audh nicht andever Geffale nody Weife/als wenny
tie/nd wo e8 B¢t geben will.  Dagift die Freudigeit die wiy haz
ben su &Dtt/baf fo it ettvas bitten nadh feinrem Willen/ fo hivet cp
uns/x. 30b. 5. Nunwill aber GOt feinen Glanbigen nidyts gebens ;. Johy§) 14
algas v weify baf ihnen ju Leib und Seele warhafftig que/nif-und ;
udthigift. Davum [dfihmanch ein Gldubiger hievan gennigen, nd
toenn eemit fefnen Wuntdh eines odev das andere nicht eclanget/ fo
iff e gewifi/af es ibmgu Ceiboder Seele fdyddlichen getvefen wdve,
So madyts devstvegei Dorlishe GO audh im aLipiagen unroerfas
gen wobly unbdgiebet dirdeines Hevisettd-Wantfdy/mwenn ev dich fite
nadeheil behiites : Sintemahl butja nimmersmehr fo thoelich handeln
witede(t/ daf du was [havlidyes begehren folteft. Alfo madbe erg audh
guth und wohl/wern er deines Davsens Wuntfth i den Umftdnden
DerJeit/ DesDues/ und dev A oder Weite nidht ehen ttadh deinem
ABoblgefallen/ fondern tuw algdenn und alfo exfillets wenn/ wie/ und
to e ihm vihimlich unddiv heilfam if.  Denn wie wiffen wicimahl
icht/ was soir beten follen/mie fichs gebiihrer/Nom. 8. acob der bei: Rom, 8,16,
lige Cri-Batev wimtfehte feinen Sohn feifdh undgefund/ undin gu-
ten ZWoblftande i fehen: GOt gab ibm was fein Hers dififals wime,
fehete; Aberniche daheimer und beym Sdyafi-Hitteen/md wie Fa-
€O wolte/fordeimwen W/ wie/ undwo o8 GO gefiehl: Nelmlich
D3 tiach
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nad) langer Jeit/ in Sappren lande/ in Fieflicher Wiirde: und bas
hief woblgemadt/mie Jofepd felber befante: e gedacdhtet ¢8, bofe
sumadyen iiber midh: Aber GOt gedadmts quen machen/Daf ex that/
wie egichtam Tageift/ der Anfigang bemwicle auch/ dafi g diefer Gz
ftalt nicht nue den Sofeph, fondern auch dem Sacod/ und allen feis
nen Kindern/ jader gangen Kivche GSDOttes viel heilfamer und ¢
fpviefilicher war/ und sureic mebhree Befdederumg dev Chre deg Allz
mddytigen gereicete. Alfo die Nachfommen des Jacobs, die Rinder
Sfracl/ wiantfdten feensuwerden/ vom dienfthaufe Pharaonis:
Gt gabihnenihres Heehens-Wuntfdy abernichtalfo bald/ fons
beennadh geofever Ledrangniif imicht mit Feiede undLuft/ fondern
mit Berfolgung und Angft: Und das hie woblgemadyt, Denn purdh
groffe Seichen und Wunder offenbahrete er feinen madtigen A/
und madyte die Kinder Ffvael deffo griffer hevelicher und beruffes
ner.  Auffoldye Avth verfuhr audy GOt bey bem Wein-Mangel g
Canain @alf[&g/auf der Hodhseit 3oh. 2. St bey der Opeifung des
Joh.2,7.  Wolcfs in dev Wiffenr/ Marc, 8. und bey derErivecfung deg Lazari,
Marc.$,,6:8 Soh.a1. ande Cpempla sugefchweigen ¢ Bey foldyen fchiene eg ans
fqq. fanglidy alsrolte SDttihnennicse geben was fie begeheten/ oder
Toh. 115 43+ magifre Heven wintfdheren:
- Qdber leilich Hard doch GD1t allenhalien wohl gemadye/ und
soitd8 auch feener hin nody immer wohl mradien. N davan liegt e/
afi it an unferm Theil e andh wohl machen s Dafl Du/liebfrerChrift/
oeine Suft am HEven habefts vofi du Jhme beineZBege befepleftrund
ouff Ihn hoffefts dafidu deinen cignen TWilten abfageft 7 und dich
ganglichin den Fillen GDtteg evgebeft: Soivird Ersalsdenn an
feinem Orte genifilid) anch wobl machen/ uud didy deiner Vitte ges
wahren. Denn wenn wiv uusalfo {ederseit/und fondeclich im Cren/
GDttdem HEven ganslid) evgeben / in finem Gotilichen 2Rillen
ungoeclenden / undunfern Willen Fim aufforifern/ fo baben wir
an GDrtes guavdiger Fugung und Crlangung dev Hitlffe nicht 31
gmeiffeln,  Denn dapin ift es mit aller Anfechermgy Leibfalund Bez
{chtwerung/die GOt den Seinen sufchicer eigentlich gemepnet/ D?ﬁ
: fe
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fie ibmibe Hevs eegeben/ ihve Wege befehlen/ in feirten Wiflen fich
fencc?':n/ und alleinauiFibn boffen follen/ obfehon fe umweilen Deffen
Dilffe inewas vergeuht. Denn

D Hofivund searedev vedten Jeit/
Qg OOttes Iore sutfu et/
Wenn das qefbeben il 2ur Sreuds
St SOt Fein gwiffe Tage:
Criveifwodl/wenus am beffen it/
Lind braudet an ung feiiyavae Liff/
D8 ol Wit Shin verorausiy.

Diefes heiftauch: Cewitds mofl madien. - Das Facere und g "
dyen bedeutet allhier nad) dem Hebrdifdhen ™IV (o viel/als Bene & LY
ornatt facere, wohlunb sievlich madyen/ potenter & feliciter per a-
gere, gewaltig und gluckfecliy ein Ding aufifiihren und vollbringen.
Seche wohlund greelich ift der Menfd) gemadyt/ und wird auch noch
alfo fn vevborgencn gemadpes,  So gehet audy glictlich und mol aly £ 13915
wag ein fromumes gerechter Menfeh madher, Denn alles was ex thug/
daggevach wobl.  Nua it SDts dev HEre nicht allein dew/det alles
madyea und (haffen Fan/mwas e will Phas. der groffe Wundee thut PL 1y 3.
alleine/Plaz6.Soudern aush alles/ was crmadhet/ was et thutund PL o3,
orDuet/ Das iff 1oblich und herlich Pfair. Davumb will David alliey L 6. 4.
gleichfam fo oicl fagen: BWergeblich bekhmmen(t und bemitbeft bu dicy L 111> 3+
Dafi du fucheft/ divund deinen Sachen felber gurathen: denn wo dep
HEre nicht Dag Haufbauet/ o avbeiren umbfonft die davan baven.
Wo dev HEW nicht die Stade behiittet/ fo wachet der TWadyter ymibs
fonft.Esiffumfonft dafibe frie auffebet/und heenady lange fisets
und effet euct Brodt mit Sovgen, denn feinen Freunden giebt ev
fblaffend P 127. Alfo ifis aud) umbfon(t/ daf {ich ein Menfch felber pry- 70,24
vatben und helffen will;Biel beffer thut er/ wenn er feine Luff andem
HEven hat/demfelben feine Vege befiehlet/ und anff ivn hoffer/ denn
dex wirds wobl maden v if ipfe faciens,dev fenige/der 11 alfer
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32 Der frommen Berg-Lente

unbjederseit alles und jedes wohl madyet. € if iple fecit,dorjenige/
vee alles wobl gemadyt hat, Erifflipfle faciet, bevjeniges der anch nodh
ing Einfftige alles wohl madhen roivd. ¥ft nunderliche GO1t der jes
nige/ deealles wohl madyet/ tohlgemadyet hat/ und nod) ferner wohl
madyen wivd/ eyr liebfre Chriffenss warum wollen wiv teaneig feyn?
LWie mander Menfch {16t / halt feinen Kopffin dev Hand/ ev finmet
unddencbet/ wie exdiefes oder jenes angreiffer und madyen werde/
offt Dencl ev/ fo g vedens das hundevte ingtaufende/ undiemehu er
bencft/ jeweniger erausfinnen /je weniges evvolibringen fanr, A
leine nuriveg mit foldhem deticen und finnens dex licbe SOt madht
jaalles wohl. '

- Unbddemnad fo felet Doch alle / auch abfonderlich ife Lend +tras
gende Betrirbre/ und allevedliche Shuifent und Berg-Leutes ie jehe
Doc alle auff SOt/ hoffet anff ihn beffandig / cv madht alfes wob,

GOTZ wird {ich gerwif euer aller/ Shr betriibeen Gleern und
Wittwen / dieihe euve liche Rinderund Mdnner duech den geitlichen
&nd ploslich vevlohren / aunehmen und evbavmen, G ift joder
HEAR/ der der Wanfen Gebet nidt veraditet / nody die
QBicrive /wenn fieFlaget, Bedencker/miteuven lichen /uumelio

' fel: Kindeen und Mdnnern hats Cott audy/obs eich gleich mumberlid
vorforiie/ Dentoch woblgemadyt, it haben swar gehlingihe Sebett
ubee ey Weeg - Avbeit in dem Schachee auffgeben mufferts
Alleine weilen {ie bep gefinden Sagen/ als Ehriftliche Bevg - Leute
fidh) aufgefirbret / dem licben GOt ifyre gefabrlichen Wege nnd Vevs
vidheungen fiets anbefoblen / biebenebenft audy an SCfum € Hriz
frumgegldubet/ep (o {ind fie niche veelohrens denn afl/ die an G&
fum G Hriftum glauben / follen nidt verlobren yerden/

Joh,3,16, T fONDeLn Das eivige Leben baben/ Job. 5. Nun hungert und

- Dufiet frenicht mehr/ nun falles im Winter die hefftige Lalte und
im Sommer die Hie/ wenn (e fonft auf die eche / und su ifyret
Avbeit gicngen / nichtmehraufiic/ fondern dogLamm mittcen xg} i
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beften und vornehmften IWege, 33

Stupl meidet fie/ und GOt wifdyet ab alle Zhranen von ibren
Augen,  Nun heiftsrecht onibnen:  §he Jammer/ Tribs A poc. 7,17,

alund ElendIft omimen gueinem feligen End / fie baben,

getragen EHRISTF Sody/ find gefforben und (eben

nods. - Ingwifchen laffe doch der trene SO diber die fchmersslich

beteubten Eleern / B ittmens und alle andeve Sreunde/feineBarme

besigkeit und Tvenevalten / bebite fic Enfeig filw allen Unglitds,
Sallensdicfes sugefchicEte Leid helffe exifnen geduldig tragen/ exftille . ‘
Sicl hingegen mit Jreude/ Leben und Seegen.Erfrene Sie yfes L9161,
Der / 0. BOZTT / nadhdem du Sie geplaget / und Sie Lin-
gl gelicten baben! Qeige demen Kuedten deite ey

cfe/ und deine Ehre fhren Kindern, Sey ibnen frenndifdy,

unbd fordeve dag Werd ihrer ande bey thnen!  Sa das

Werd ihrer Hande wolleft du fordern!  FWie aber allexfeits

follers unfeem SOt taeulich dienen/ unbd unfere Wege befehlen/ fo

il ev hingegen ung reichlich und siberfchmenglich lobren, und egmie
‘unswohl machen, ~ Stehe/ idy Eomime bald/euffeunfer SEhus/ Apoc, 22, 12,
und mein Lohn mit miv/zu geben einem ieglidhen /Wadhdem

feine Wercke feyn werden, :

Hilffuns/ demnacdy HEvrden Diencendeins
Dicmit deinem thewern Blut erlbfet fenn,
Lagungim Himmel haben Theil
mit den Deiligen in etvigen Heil.
Hilffocinen Kol HErr IEfu S Hrife/
Und fegne was deiis Exbeheilift,
Wart und pfleg ibr gu aller Jeit,
Und heb fie hody i Shvigheit! |
Amen,

¢ © Qebengs
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Lebens . Lauf.
- Bebens- Sanff
Macthai Riobfensy
Getvefenen Derg: Steigers inFrirficnay,
SKeeSitder Crbare und Ehrfame Matthaus Sobfe/
cocaeefener Berg - Stefger alibier / von Ehriftlichen

ftern / nemlic dem Erbarn / Elrengeadyren und
IWeifen Tattbao Lobfen /alten Kirden = Borfieher und

- Gerimts - Gefdwornen alllier/ nebft defien Eherweibe / der

Erbarn und Tugendfamen Fraen Niargarvethen/ einet
Gebobrnen Guintberin/ an das Tage - Lot det: Qseltges
bobren worden/ denrg. Aug. An, 1672, audbald darauf
ben 2c. hujus in Bepfevn Chrifflider TaufFSeugen ; Tit.
Hen. Chriftian Vigumanns 7 getefenen trenfleifigen
Pracrers und Seel - Sorgers allhier und Sirfentvalda/

“ingleidyen des Erbarn und Ehren - geadsten BGeorgce

Geiflers/Brivgers und Mnillerd in Alten-Benfing, und
der Grbarn und Tugendfamen Srauen Marien/ des weyl.
Crbarn und Nahmbafteen. Jacob Glinthers, aewwefenes
Subrmanns in Sirffenvalda gefiebten Gleweibe / jum
Dabde der Geiftlichen Wiedergedurib befordect / und mit
demShriftlidyen Nabmen Yiatthaus benennet / nadkge
Bendé von fetnen licben Gltern in aller Gottfeligfeir/ nem’
fidhvor allen Dingen gum licben Gebetly/ fleiGigen Sdul?
aeben/allda cv fertig Lefen und Sdhveiben gelernet,/ie mt&
andern Ebriftlidien Sitten nnd goteteligem Wandel ange’
baltenunderzogen worden, §n mc’?en alfen er fich gegen
feinelicbe Gltern als ein gehorames fiehes Kimd eraeiget
nad erivfefen. S er das 24. Jabr feines Nlters surilc
geleget/pnt er fich anff vorber 3u SOt abgefdictres @""f,%
1




- Qebens-Qauff.

Und Senffien / wie aud mit Genebhmbaltung feiner fiehen
Clterninein € briftlidy Che- Verbundnig eingelaffen mic
der Crparnund Lugendfamen Jungfer sEltfabeth / Tit.
Hen. Georae Schyiftels / Kayferl, BringIofuers und
Geridits-gefthivornens sum Jordern - Sfenvald / alteften
ebeleibliden Todeer/ weld) Ehe-Berbimdni§ den 27. Sept,
Anno1696. in hicjigem Gotteshaufe durdy Priefterlidye Co-
pulacion wollzogen worden / bat hieraufFmic felbiger bif ing
8. Jahr/ obswarohne Leibes-Eeben / edodyeine friedlide
und GOt wolil - gefallige Ehe befefen.

Sein Chriffenthum anlangende/ fo baterfidy / wie
cinen vedten Shriften cignet und gebithrer/ Gottfiirdtig
undiwobl auffgefitbret / febwerlidy efne eittige Predige in
Chriftlidher Berfammiung verabfatuet / aud 3u Hauge
Sonntags und wodentlid in der- 9. Bilbel / und andern
geiffreiden Dirdhern / geforfihet/ und fidh davinnen N
?eims Shriftenthums geitbet /fein Leben foviclibm nienfd-

lich und mdalid) qewefen/ darnadyregulivet 1md angeftellet;

Lndweiln et and an fid des leidigen SatansBeraig nem:

lich die Stmde gefpiilyret / (o harer derfelben Febier/ dieer
gleid) andern Mienfiben cmpfunden /jederacit erfennet / bes
Fennetundbevenet/ aud deshalber fih dos Sahrg umodfi-
tern gum beitigen Beicht - Eubl efngefunden / alfda die
tedftice Abelmtion/ auffvorber abgelegtes Cimden-Bye-
fanenif acholet/ und davaufiau gewwiffiy Berfiderung dey
Bergebung feiner Stnden/jidyan GOT T g TifhundTa-

“fel mit dem wabren Leib undeBlute unfirs HCrrn uny

Heplandes JESU CHRISTS freifen umd tranden
laffen/ yweldyes aud vor weniger Jeit / nemlidy amSont »
tage Cantate, al8 bettre vor 7. QRochen / gum legten mabl
bugfertiqg von ibme gefheben;  Gegen feine Nechiten unp
Neben - Shriften baser ﬂd)lebem@eit Oebulflich und gueehi.

£y
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Lelben - Qauff,

~ tgerzeiget/ undivoer femand su dienen vermody/ fidh toile
lig darzu finden laffen.

Seine Handebicrung und Nabrung betreffende/fo hat
Diefelbe in der Beva-Arbeit beffanden / welder er von Su
gend auft ergeben gewefen. Esbacteder Selige swar diivedy
ben damabls jammerlidien Juftand/ den ¢8 Y, 1639, fn det
Woche vor Wepbnaditen / mit feinem anist bergAdymerss
lich becritbiren Bater gehabe /da felbiger am Glafen - Bevge
an feiner Berd:Arbeit in dev Grube fich befunden / unters
beffert aber ihmund denen bey fich babenden Berg: Hinern
unwiffend/die Kau in die Fewers-Sluth geratly / durdywelz
die hernady der Schadht 3um brennen gebommen/ dag alfo
4. Peconen vom euer/ Holsund Bevgen verfallen und
verbrodien / 4. Tage und 4. Nadyte darinnen verbleiben
mitffens / von foldyer Arbeit feidht abgefdyrecket twerden fons
nen/ denniedermann dadyte dagumabinidht/ dag Sie nody
Tebend wiarden angutreffen feynr / alleine GOte batfie alle
anadiglic evbalten / undeinen ieden u den Seinen glitcke
Lich/frife) undaefund verbolfen ; demaber ungeadit/ fohae
dodyunfer Sel IRite-Brudey fidy foldes nidit laffen abiven
den/ fondern dem groffen @Dt vertranet / demfelben feine
Wege/Augamd Cingang / Cinzund Yus-farely frith und
foatanbefoblen/ woblwiffende / dag Gt/ als der oberfte
BergsHeer/ilnvor allem Lingli Fontefdhilgenund expal;
ten,  LInddaer endlich gleidh fein Leben daviider enden ynd
befdblufien maffen/foift foldyes dodh nidhe obngefelyt/fondesn,
nad GOtres MWillen gefdeben/ deres vors allerbeffe anges
febyen/mit ibim bey fesigen: obne dig Sammer-ynd Lritbnig-
wollen eiten aus diefenrElend sut wandern.  Welder feli-
ger Abfihied fid) dennfolgender maffen begeben / nemisch:
Cr und fein Berg-Hauer/ Eling %’d)el/ geben amyerivis
denen Mitcwod fribe 3 gewdbmlider Jei mie cmanbe#
au
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Lebens-Lauft,

aufFibre g‘ed)e/ronff die Sleifdyer-Qecye genande/ am Altens
Berge/ teithalb: Ober- Grauppen gelegen,  Nady abges
legten Morgen-Gebeth fibrer Eling edyel von ihmin die
Grube vor fein Ot an die Arbeit £ welden aud) diedovs bes
nadytbareen BevgzLeute auff devaudern Jede big um 7.
Libr arbeiten hoven fonnen.  Er aber s Matthaus Lobfe/
bleibet bauffen / eine neue Favehau verfertigen. G iff
aber denTag vorhero auff einer andern nidie weit davon
liegenden Sedye Feiter gefeier tworden /1worvon ein befitiger
Servabden entftanden/ foibre Jede mit angeftedter / ywor
von gedaditer Cliag Jedhel fetnen Geift auffgeben mtiffen.
Diefer aber hauffendencet nady/ weif nidyt/ dag es dergleir.
den Noth habenmddte / dabero wie die Sdidyt 3u Ende/
boffet ex deffen Ausfaveh/ als er abey fiber die Jeit auffen
bleibet / fabreter hinein/ su fehen /waruni ex nidt Severas
bend madiet.  IWieer nun inder Grube nadyfeitrem Ovte:
sufabren wil/ findet er ihn auft der Strecevom Sdhivaden
umbradyt/ tode liegen/ davauffdiefer algbald wieder heraus
fabret/[idy Sehrtifen a1e holen/dieden todten Civper fdllen
Belffen bevaus fhaffen.  HicvaufFfabret ermitiberbrady
ten BDerg-Leuten ym andern mable mit hipein/in MWillens
den Toden herauszu bringen s weil aber dey Sehwaden fich
§ nier: miehr und meby vevftavdet / wurden die andern afle
gezrwungen heraus zu fabren/ weil von denenfelben fdhon
etlidye febr gefdvadyet worden. Diefer aber / den det
Stand vorber fdon feby eingenommen / wird v affer
Sdwadbeit/janadyibrer Ausfage/ gar vor todt auffdem
fonitoden Corper ritcftellig liegen gelaffen/indem fie ilyme
sugeruffennadiufommen/ deshaiber and ein Lidtbeyin
innerflen Gefencte vor thn binterfaffen 5 worauff ev aber
geantivortet: Nun Edute ernidt weiter fabren.  Nadh
diefern aber iff et dennod in folder Shwadbeit big an das
Gefencte fommen/und alldarwe g reinigen Jugang frifer
3 Wet.




Lebeng: Lauf.
Wetter gebabt / Frafitiof liegen blichens.  Hieranff
welln de mit gewefenien Berg - Leute sum Theil faff todt:
{tch beraus fommen / iff federmann abgefbrecer wor
den / felben Tag wieder binein gu fabren /  weilen s
vor unmoglid gefdaget worden /  obne Lebens Gefaby
darinnen fore su fommen ; worauff man ibhre Ablos
Tung big folaenden Morgens frithe verfoben, . Don:
necffags frithe um 3. Ubr geben die bepdenn Bister mit
vielen, Berg - Leuten wiederum bin / die verblidyenen
Sorper beraus ju @affen, U6 etlide von den Berge
Leuten bineln andas Gefencte Fommen / bovenfie / dag
eines nod ftard - fhnardyenden Ytbem bolet /  woranff
fie folgends bineinfabren / und Macthaum Lobfen / alfo
wicroobl obne Berftand und Regung dev Slicder / liegend
finden.  Dafie denn alsbald foldyen heranssu fhaffen )
bemuthet /7 aud in folder Sdwadbeit lebend bif in ein
unweit darvon fiebendes Haug su Ober-Grauppen byadyt/
allda er etwa nodjeine Vicrte[«Stunde gelebet / undin fol-
dherLnvermogenbeit feinen Seiff fanfft und felfg ‘auffgege:
%gt /d) naddener fein Leben bradie anf 2. Jabr weniger 1,
0dayes.
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Lebens, Laufy.
S ebensg Sauff
LiiaBedels/
geefenen Dergmanng in Furfienow, -

ievauffolget nun ferner des Wepland Crbart und
SoENabmbafften LG Sechels gewvefenen Bergmais
alllyier QLebens- Anfang ort-und Yusgang. Deve

felle ift auf diete IWelt gebolren wordendenig, Febr, Anno
1675.Deffers Bater ift der Erbare und Nabmbafiee Chriz
ftopb Sechel der Aeltere/ BVergmann allhier. Oie Mutter
ift gewefen/ die IWepland Erbare und Tugendfnme Jrau
Reaina/ einegebobrne Rnautin, Bon diefen feinen Els
| terntift erbald davauf folgenden 20, hujus in Bepfeyn
- @lriftlider Tauff-Jenugen/ algdes Erbarn / 'Ehrengead:
ten und Weifen George Dietricys/ gewefenen Vice-Ridys
ters aliber/ ingleidyen deg Crbarn und Nabhmbafften Jo-

- bann Buautens Subrmang allbicy/ und der Crbarn
- undZugendfamen Sunafer sElifabeth/ des Erbarn und
Nahmbafften Wiartin Bngutens Todter jum Badeder
Geiftl. SBiedergeburth befordert und mit dem Chyiffliden
Nabhmen Llias benennet worden.  Nadygehends halben
feine liebe Cltern Feinen Slei exmangeln faffen/ Shn in
der Gottes-Surditsuerziehen.  Daberoibn/als et ein e
nigerwadfen/ aum lieben Gebetly/ fieifigen & dulgehen/
Grlernung des Catedifmi/ undvwas fonftzum Shriftens
thumnothigangebatten; I8 ex 3 fernern Berftande und
Sabren Formmen/ hater Belichung sur Bera - Arbeit-ges
wonnen/ derfelben audybig in Tod nadgefolget. S 23.
Saby feinegAlters/hat er fidh nady Gotel. Suigting mit Con-
{ens feines lieben BVaters in beiligen Eheftand begeben/ mit
per damall. Erbavn und Tugendamen Jungfer Ehifa-

betly




- LelensLauff.

betb/ bes Erbarn und Nabmbaften Tobann Seymaiis
Cimvobners und Wagners alihier alreffen ebeleibl. Tody
ter/ mitwelder er amre. Sontage nady Trinit. Anno. 1696,
in biefigen Gotres- Haufe offentlidy Copuliret und eingefess
net worden/aud mit felbiger itber Adythalb Jabr eine fried:
lidie und von GOLt gefegunete Elye befeffen/ darinnen geseis
get eine Todter/ {0 nod fehr unerzogen/ welder fidy det
treue GOt nebff der betritbten Mutterals Mann und
Baterlofen-IBavfen wieaudydes alten becritbten, Baters/
(Weldyer fonderlid) fhon viele Tribnis an 3ywenen voran-
gefictten Sobnen empfunden; Sndemder eine in der
Kindbeit fid) todlicdh verbrennet/ der andere vor etlichen
Sabren/ von einem mit Holg beladenenSdlitten exdructes
worden/ anjest in feinem hoben Alter / mug er nody dens
berben Lrand/ nehmlid)den jeblingen Hintritt diefes feis
nes Seel. Sobnes su fid) nehmen/ und denfelben sum Gras
be begleiten/)dever aller/ twic audy der betritbten Sdwies

er Eltern/fey dergrofe &Ofe iby hidter Troffer/ Bey:

andund Berforger/ exlindere ihnen diefes Sreugmit ge-
wintfheer Freud und Seeligfeit.

Wag des Seel. Mannes Shriffentbum anlanget/ fo hat
er fid) ebener mafien/ wieidy foldyes shne Hendyelen bezeus
gen fan/Chrifigebubyrend aufaefibree/furs ey iff ein fleifi:
gerBeter /Ddrer . Thater des Gdeel. Weries und darinn
enthaltencn Befehls gervefen/ feine menfdyliden Shivady:
‘Deiten/ dieer bey fich gefithlet/Bat ev jederaeit Berslich beyeu-
et/ GOte mb BVergebung feiner Stinten angeflebet/ des
Sabrs gum diftern gum heil. Deideffubl und Tifdy des
HEren fidh engefunden/ und die tofilide Abfolution
nebff dem heil. Abendmabl bugfertig und witrdiglid genof?
fen/ weldyes sum lestenmable Furs vor feinen feel. Ende
nehmlich beute vor 7. IWoden andadtig gefheben. o
(44




Lebens-Lauff.

Seinen Abfdied betrefende/ (i felbiger vorhin fhon meis
fteng micberibret worden; Mieer nebmlidy an verividyes
ner Witkwode fribe auffeine YArbeit gangen/ undnad ges
endigten SRovgen - Gebethe in die © vube gefabren, (ft ev/
tie man puthmafier/obngefabr frithe umbd 7.L1hr von den
Sdvaden erfiectet worden, Ded umb folde Jeit baben hn
dicbenadbareen Berg-Leute in einem andern Bera-Ses
baude/ St. Lucasggenandenod boven arbeiten.  Lindfan
fepn/bag et diefe gifitige Dunft vermeretet/ daler fidy juret:
tengefdber/ aterdeg Sdywadens balber nide fore fom-
_men fonnen, Dacauf er fidnad feinen Orte [ allivo frifdye-
ve QBetrer vorhanden follen feyn ] begeben/ in foldien Ve,
griff aber das Lebenendenmiiffers; und hernady aufden fo
- genandten Gange tod fundenworden/ naddemer fein Yls
tev bradt suffsr Jabr/1s. Woden unds, Tage ‘

VOTUM

%m’o hats nunber trene GOt mit diefen Sveys
seen/dic Fhmebicr ibre Wege befoehln/ und auf
hngeboffet/and recht oohl gemacdht/ und fic durdy
denTod gue faften Rube brachts Nun belohnet
e fictwobl/ nach ibrer Fursen Dienft it/ inalle
ewige Ewigleit, Crfelbtiftnuniby Cobn.  Crfor:
get fiir &ie,  €ie baben cmpfangen cin berrlich

Reich und eine fehone Sronevon feiner Hand. S

befchivmet fic mit feiner Rechten/ und mit feinem
Armpertheidigeter Sie, Siefindnun der Seclen
nach bey SEu alleseit/ in himmlifcher Sreud und

; 3 Won+
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Lebens-Laug. : '
Wonne, ruffen gleichfam uns aus demHimmel 51/
forechendes 2Adjen! Gehabi cudy, ookl Ych prer/

Hier bety ungift gue fewyn!

Nun dabin verbelffe ung feinen Snechten und
Magden IEfug EHriffus auch gnadiglicy! G be-
twabreunterdefen bif wirdabin Fommen, niche nur
ber feelig verftorbenen Gebeine und Afche/ fondern
audy uns alle/ und bringe ung endlidy nach geender
tenfebens Lauff alle ing Land der Lebendigen, da
Fein Tod, Tein Schmers noch Sefdyren mehr feon
1oird./ toieder frilich sufammen.  Diefes alles von
feiner Barmberpigleit und Treve uerlangen/betet
~ hodymabls mitmivin glaubiger Andacht

das hrilige Vater-Lnfer,

Soli DEO Gloria.

Surfsd’:
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	Der Frommen Berg-Leute, wie auch anderer gläubiger Christen, ihre besten und vornehmsten Wege, Bey Beerdigung zweyer Berg-Leute, als: Des weyland Erbarn ... Matthäi Lohsens, Jun. gewesenen Berg-Steigers in Fürstenau, der alt worden 32. Jahr und 11. Wochen, und Des Erbarn ... Eliä Zechels, Gewesenen Berg-Häuers allhier, seines Alters 31. Jahr und 5. Tage, Welche beyde den 4. Junii Anno 1704. Mittags um 12. Uhr, da Lohse seinen Berg-Häuer in dem Schachte retten wollen, von dem gifftig-auffsteigenden Schwaden
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